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ibittort unb 23otfsempfmben auf Seiten ber 2ßeftmäd)te, tu eil tïjr
Necfjtsftanbpunft unferer t)iftorifrfj unb fosial bebingten fcljœei»
3erifrf)en Staatsauffaffung näijer nerœanbt ift, aïs berjenige ber
autoritär regierten Staaten, ©s tnirb niemanb oon uns oer=
langen fönnen, bafs œir, entgegen unierer ftbœeiaerifcben. £ra=
bition bas Stecht autoritärer Staaten 3u bem unfrigen machen,
ihren Stanbpunft aurf) aïs ben unfrigen anertennen. S&ietmebr
brauet es für uns fdjon eine febr objeftioe ^Betrachtung, grünb»
liehe Kenntnis unb ein fefbftänbiges, auf einem oon gefütjls»
mäßigen Vorurteilen freien Stubium berulfenbes Urteil, um
aud) bie ©egenfeite als Nechtsftanbpuntt eigener ©efefelidjfeit
auch nur 3U oerfteben.

©ine Neutralität im beutigen Kriege gibt es für ben ©in=

3elnen in 2BirHicbfeit nicht, benn esift ein Krieg bes
©ei ft es unb ber politifcben SBeltanfchauun»
gen. 2Iber es gibt eine Neutralität bes Staates, bie gleich»
bebeutenb ift mit Nicht=Kriegfübren. 2ßir finb Nicht=Krieg=
fübrenbe — genau roie 3talien —, unb mir finb Nicl)t=Neutral

— genau roie Stalten —, nur mit bem einen Unterfcbieb aller»
bings, bafj bie Nicht=Neutralität in ber überroiegenben Ntehrheit
unferes Volfsempfinbens eine anbere üßursel bat als biejenige
3taliens.

2ßir haben ein Dierbt auf unneutrale Haltung, aber mir
haben ebenfofebr auch bie Nfticht 3ur Dbjeftiüität, unb oor
altem bie

VfHcbt 3ur ©brfurcbt,
sur ©brfurcbt oor bem mas bie Knegfübrenben an Opfern bar»
bringen. Senn'es merben ungeheure Opfer gebracht, auf alten
Seiten, nicht nur oon ber einen friegfübrenben Vartei. Siefe
©brfurcbt oor ber Opferbereitfcbaft unb bem Opfern muffen
ber anbern foltte uns als Nichtbeteiligte oor altem ooreitigen
Urteilen unb Vorurteilen abhatten. Kleinlicher jjaber, Necbt»
baberei unb oor altem #af) foltte in unferer Varteinabme für
bie einen ober anbern oerftummen. ©rinnern mir uns bocb an
bas ©rabmat bes unbefannten Sotbaten, oor bem fcbon fo
mancher in ©brfurcbt ftitlgeftanben ift! £j. Strabm."

Was die Woche bringt
Berner Stadttheater. Wochenspielplan.
Sonntag, 3. März, io3/^. Uhr, Matinée zu

Gunsten des Schweizer Hilfswerkes für Finn-
land: „Finnland, Dichtung, Musik, Tanz".

— 14.30 Uhr: „Das Mädchen aus dem goldenen
Westen", Oper in drei Akten v. Puccini.

— 20 Uhr: „Die Blume von Hawai", Operette
in drei Akten von Paul Abraham.

Montag, 4. März. Ausser Ab.: „Die lustige
Witwe", Operette in drei Akten von Franz
Léhar.

Dienstag, 3. März. Ab. 22: Die Blume von
Hawai".

Mittwoch, 6. März. Ab. 23. „Ihr letzter Tanz"
Komödie in vier Akten von Franz Herczeg.

Donnerstag, 7. März. Ausser Ab.: „Der Trou-
badour" Oper in vier Akten von Verdi.

Freitag, 8. März Ab. 23: „Die Blume von
Hawai".

Samstag, 9. März. 23. TombohrVorstellung des
Berner Theatervereins, ;ugl. öffentl.: „KJei-
der machen Leute", nach der Novelle von
Gottfr. Keller, v. A. H. Schwengeler.

Sonntag, 10. März, 14.30 Uhr: „Der Trou-
badour", Oper in 4 Akten von Verdi.

— 20 Uhr. 24. Tombolavorst., zugl. öffentl.:
„Giuditta", Operette in 5 Bildern v. Léhar.

Montag, ix. März. Ausser Ab., Gastspiel Leo-
pold Biberti: „Zähmung der Widerspensti-
gen", Lustspiel in 5 Akten von William
Shakespeare, bearbeitet von Hans Rothe.

Hörsaal.
üTorczerfAtflle. Täglich Tee- und Abend-

konzerte des Orchesters Guy Marrocco mit dem
Duo Latturo-Manfrin (Sopran und Tenor).

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittag) Tanz-Einlagen.

Dancräg im grünen Salon oder in der Kri-
Stallgrotte, allabendlich ab 20.30 bis 24 Uhr
Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis 3 Uhr mor-
gens) Sonntag auch nachmittags, mit der Bünd-
ner Kapelle George Theus.

SaèewFerg: Mir löh nid lugg.
Cap/To/.- Mir löh nid lugg. Ab Dienstag : Revue.

Cebral.- Der schwarze .Teufel.
For«».- 1. Sing, Baby, sing.

2. Polizeiinspektor Hornleigh.
GoHÄari.- La bataille silencieuse.
TUPCropoT.- Die vier Federn.
,Sp/g®(72(7.- Der Weg für Isabelle.
Tivoli.- Mia bella Napoli.

Espcranto-Vcrein Bern

Lokal: Pension Herter. — März-Programm.
4. März: Sinjorino Weber: Nia soldata pa-

trino rakontas.
Ii. März: Sinjor Walder: Remenoroj al kon-

gresg.
18. März: Leitung Dr. v. Lerber: Legada, kon-

versano.
Jeweilen 20 Uhr.

Veranstaltungen in Bern

2. März: Münsterkonzert, Requiem von Verdi.
Cäcilienverein und Liedertafel. Leitung Dr.
Brun. Solisten: Helene Fahrni, Sopran, Ma-
ria Helbling, Alt, Ernst Bauer, Tenor,
Werner Heim, Bass.

4. März, 20.13 Uhr, Grossratssaal: Arthur Ho-
negger-Abend. Mitwirkende: Arthur Honeg-
ger, Klavier, Elsa Scherz-Meister, Sopran,-
Franz Joseph Hirt, Klavier..

3. März. 20.13 Uhr. Vortrag Roger Juvet
über „Das Zwerchfell-Phonetik als Grund-
läge der Gesangskunst. Anschliessend Vor-
führung des Röntgenfilms.

7. März. 20.13 Uhr. Französische Kirche: „Die
schöne Müllerin". Liederzyklus von Franz
Schubert. Felix Löffel, Bass, Fritz Brun,
Klavier.

Kapelle Andberto.

KoraA«w.iAe77gr.- Molinas Mexikanus.

Ausstellungen
7» KawiiOT«!-««».-
Sammlung Osker Reinhart und Ausstellung

der Kunstmuseen Basel und Bern.

7« der 7sT«».?7Ä«77e.-

Französische Graphik des 19. und 20. Jahr-
hunderts. (André de Segonzac, Bonnard, Mey-
ron, Denis, Dufy, Daumier, Delacroix, Vuillard,
Vlaminck, Picasso etc).

Plastik: Margrit Bay f, Walter Schnegg.
7® (Ter Le^esTuFTioiFeF.-
Ausstellung: Die Schweiz im Jahre 1840.

Zinn Vortrag Boger Jnvet im Kasino.
Roger Juvet, ein Genfer Bürger, der lange

Zeit in Berlin gesangswissenschaftliche Arbeiten
durchführte, ist nunmehr in der Lage, die
Ergebnisse über die Zwerchfell-Phonetik als
Grundlage der Gesangskunst mitzuteilen. Der
Vortrag, welcher im Burgerratssaal des Kasinos
nächsten Dienstag, 3. März, 20.13 Uhr statt-
findet, behandelt die Rolle des Zwerchfelles bei
der Stimmbildung — Gesetze der Tonphysiolo-
gie —. Wie bewahrt der Sänger seine Stimme
auch im vorgerückten Alter — Erläuterung der
besonderen Wichtigkeit des Zwerchfellmuskels
— Saugkraft der Lunge oder Druck der Bauch-
presse — Wie kann sich der Sänger von den
lästigen Stützen befreien — Abkürzung des
Einatmungsvorganges und dessen Bedeutung für
das Textsingen — Die Regulierung des Luft-
Stromes beim Ausatmen etc. — Anschliessend
an den Vortrag Vorführung des einzigartigen
Röntgenfilms. Lieder u. Arien v. Bach, Mo-
zart, Beethoven, Schubert, Fauré u. Verdi. —
Oblig. Oboe: Marcel Schalk, Flügel: Armin
Berchtold. Vorverkauf bei Müller & Schade,
Musikhdlg., Theaterpatz 6.
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dition und Volksempfinden auf Seiten der Westmächte, weil ihr
Rechtsstandpunkt unserer historisch und sozial bedingten schwei-
zerischen Staatsauffassung näher verwandt ist, als derjenige der
autoritär regierten Staaten. Es wird niemand von uns ver-
langen können, daß wir, entgegen unserer schweizerischen. Tra-
dition das Recht autoritärer Staaten zu dem unsrigen machen,
ihren Standpunkt auch als den unsrigen anerkennen. Vielmehr
braucht es für uns schon eine sehr objektive Betrachtung, gründ-
liche Kenntnis und ein selbständiges, aus einem von gefühls-
mäßigen Vorurteilen freien Studium beruhendes Urteil, um
auch die Gegenseite als Rechtsstandpunkt eigener Gesetzlichkeit
auch nur zu verstehen.

Eine Neutralität im heutigen Kriege gibt es für den Ein-
zelnen in Wirklichkeit nicht, denn es ist ein Krieg des
Geistes und der politischen Weltanschauun-
gen. Aber es gibt eine Neutralität des Staates, die gleich-
bedeutend ist mit Nicht-Kriegführen. Wir sind Nicht-Krieg-
führende — genau wie Italien —, und wir sind Nicht-Neutral

— genau wie Italien —, nur mit dem einen Unterschied aller-
dings, daß die Nicht-Neutralität in der überwiegenden Mehrheit
unseres Volksempfindens eine andere Wurzel hat als diejenige
Italiens.

Wir haben ein Recht auf unneutrale Haltung, aber wir
haben ebensosehr auch die Pflicht zur Objektivität, und vor
allem die

Pflicht zur Ehrfurcht,
zur Ehrfurcht vor dem was die Kriegführenden an Opfern dar-
bringen. Denn es werden ungeheure Opfer gebracht, auf allen
Seiten, nicht nur von der einen kriegführenden Partei. Diese
Ehrfurcht vor der Opferbereitschaft und dem Opfernmüssen
der andern sollte uns als Nichtbeteiligte vor allem voreiligen
Urteilen und Vorurteilen abhalten. Kleinlicher Hader, Recht-
haberei und vor allem Haß sollte in unserer Parteinahme für
die einen oder andern verstummen. Erinnern wir uns doch an
das Grabmal des unbekannten Soldaten, vor dem schon so

mancher in Ehrfurcht stillgestanden ist! H. Strahm.'

kvlllvr ktîulttiil'àl'. IVoàilMvIplîìn.
Sonntag, z. Vlärz, 108/4 Ilbr, lVlatinee zu

Lunsten lles Scbweizer Dilkswerkes kür Linn-
lanll: „Linnlanll, Dicbtung, Vlusik, Danz".

— 14.Z0 Ilbr: „Das lVlüllckcn aas llem goldenen
Westen", Oxer in llrei Takten v. Luccini.

— 20 Ilbr: „Die Llume von Dawai", Operette
in drei g^kten von Laul ^brabam.

Vlontag, 4. lVlärz. àisser ^.b.: „Die lustige
Witwe", Operette in llrei l^kten von Lranz
Lêbar.

Dienstag, z. Klärz. lib. 22: Die Llume von
Dawai".

Vlittwocb, 6. Vlärz. lib. 2z. „Ibr letzter Danz"
Komöllis in vier mieten von Lranz Dsrczeg.

Donnerstag, 7. Klärz. liusser lib.: „Der Drou-
ballour" Oper in vier likten von Verlli.

llreitag, 8. lilärz lib. 2z: „Die Llume von
Dawai".

Samstag, 9. lVIärz. 2z. DombolaVorstellung lies
Lerner Dkeatervsreins, FUgl. ökkentl.: „Klei-
lier macben Leute", nacb cisr blovelle von
Lottkr. Keller, v. li. II. Scbwengeler.

Sonntag, 10. lVlârè, 14.Z0 Dbr: „Der Drou-
ballour", Oper in 4 Mieten von Vercll.

— 20 klirr. 24. Dombolavorst., zugl. ökkentl.:
„Liullitta", Operette in z Lilciern v. Lêbar.

lilontag, 11. lVIärz. Ausser lib., Lustspiel Leo-
xolll Liberti: „?äbmung 6er Willsrspensti-
gen", Lustspiel in z Tollten von William
Sbakespeare, bearbeitet von Dans Lotire.

lillisuul.
Ko»zeriÄsÄs. Däglicb Dee- unll libenll-

Konzerte lies Orcbesters Luz: Vlarrocco rnit llcrn
Duo Latturo-lilankrin (Sopran unll Denor).

In allen Koncerten (ausgenommen Sonntag
nacbrnittag) Danz-Linlagen.

Da?-ci?-g irn grünen Salon oller in ller Kri-
Stallgrotte, allabenllllcb ab zo.zo bis 24 Ilbr
Vlittvvock bis 2 Ilbr, Sarnstag bis z Llrr rnor-
gens) Sonntag aucb nackrnittags, rnit ller Lünll-
ner Kapelle Leorge Dbeus.

lVlir lob nill lugg.
LapiiciL- lilir löb nill lugg. lib Dienstag : Levue.

Der scbwarze Deukel.
k-or»«.- 1. Sing, Lab^, sing.

2. Loljzeünspektor Dornleigb.
Loii^ar^/ La bataille silencieuse.

illsiropoL Die vier Kellern.

Weg kür Isabelle.
DrVoÄ.' lilia bella blapoli.

Lspviîìnto-Vvrviiì limn

Lokal: Pension Ilertcr. — lVlärz-Lrograinin.
4. lilärz: Silljorino Weber: blla solllata pa-

trino rakontas.
11. lVlärz: Sinjor Walller: Lemenoroj al bon-

^resA.
18. lVlärz: Leitung Dr. v. Lerber: Lsgalla, Kon-

versano.
leweilen 20 Ilbr.

VviilnslüItiivKvn in limn

2. lVlärz: lilünstsrkonzert, Leguisrn von Verlli.
Läeilienverein unll Liellertakel. Leitung Dr.
Lrun. Solisten: Helene Kabrni, Sopran, lVla-
ria Delbling, lilt, Lrnst Lauer, Denor,
Werner Deim, Lass.

4. lVlärz, 20.1z Ilbr, Lrossratssaal: lirtbur Do-
negger-libenll. lilitwirkenlle: lirtbur Doneg-
ger, Klavier, Lisa Scber^-lVleistsr, Sopran,-
Lranv losepb Dirt, Klavier.

z. lVIär2. 20.iz Ilbr. Vortrag Loger luvet
über „Das Twercbkell-Lbonetik als Orunll-
lags ller Lesangskunst. àscbliessenll Vor-
kübrung llss Löntgenkillns.

7. lVlär?. 20.1 z Dbr. llran^ösiscbe Kirebs: „Die
»cböne Müllerin". Liellsi2^klus von ?ran2
Scbubsrt. llelix Lökkel, Lass, Lrià Lrun,
Klavier.

Ksr-»o.' Kapelle àllberto.
lVlolinas IVlexikanus.

^NSStvlluNKVll
Im K«nV???âS»??î.'
Sammlung Osker Leinbart unll àsstellung

ller Kunstmuseen Lassl unll Lern.

/» -^sr
Lran2ösiscbe (Zrapbik lles 19. unll 20. labr-

bunllerts. (gknllrä lle Segon2ae, Lonnarll, lVlezc-
ron, Denis, Oukzc, Daumier, Delacroix, Vuillarll,
Vlaminck, Licasso etc).

Llastik: ârgrit Razi f, Walter Scbnegg.

/» liier LsAlieröiALoiHeK'
Ausstellung: Die Sebwell im labre 1840.

/»IN VnitlNi» IlvKvr.Invi't im Kasino.
Loger luvet, ein Lenker Bürger, ller lange

^eit in Lerlin gesangswissenscbaktlicbe Arbeiten
llurcbkübrts, ist nunmebr in ller Lage, llis
Lrgebnisse über llie Llwercbkell-Lbonetik als
Lrunlllage ller Lesangskunst mitzuteilen. Der
Vortrag, welcber im Lurgerratssaal lles Kasinos
näcbsten Dienstag, z. blär?, 20.1z Llbr statt-
kinllet, bebanllelt llie Lolle lles Tvvercbkelles bei
ller Stimmbilllung — Leset?« ller Donpbz'siolo-
gis —. Wie bewabrt ller Sänger seine Stimme
aucb im vorgerückten l^lter — Lrläuterung ller
besonlleren Wicbtigkeit lles ^wercbkellmuskels
— Saugkrakt ller Lunge oller Druck ller Laucb-
presse — Wie kann sicb ller Sänger von llen
lästigen Stützen bekreien? — ^.bkürrung lles
Linatmungsvorganges unll llessen Lelleutung kür
llas Dextsingen — Die Legulierung llss Lukt-
Stromes beim àsatmen etc. — àscbliessenll
an llen Vortrag Vorkübrung lles einzigartigen
Löntgenkillns. Liellsr u. llrien v. Lacb, lHo-
zart, Leetboven, Scbubert, Laure u. Verlli.
Oblig. Oboe: lVlarcel Scbalk, Llügel: lVrmin
Lercbtolll. Vorverkauk bei bíllller à Soballe,
Vlusikblllg., Dbeaterpatz 6.
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